
Städtisches Grün, biologische Vielfalt und 
Landschaft sind für Erholung und Gesund-
heit von großem Wert. Gerade angesichts 
des Anspruchs an Nachverdichtung (Gewin-
nung von Wohnflächen ohne zusätzliche 
Versiegelung) ist es wichtig, das Stadtklima 
zu erhalten, Ruhezonen zu schaffen.  

Zugleich sollen bei der Gestaltung der städ-
tischen Grün- und Waldflächen die bio-
logische Vielfalt und die Belange des Na-
turschutzes berücksichtigt werden. Beiden 
Anforderungen dient das  Leitprojekt „Nah-
erholung Oberer Stadtwald“. Mit gelenkten 
Naherholungsmöglichkeiten, die zugleich 
eine Anbindung für den Landsberger Wes-
ten wie auch an den Radrundweg (vgl. das 

gemeinsame Leitprojekt der Dorfentwick-
lung)  bieten, soll für Entspannung in der und 
für einen unkomplizierten Zugang zur Natur 
gesorgt werden. So ist gedacht an ein Netz 
von Spazierwegen, an einen Baumwipfelpfad 
oder auch an einen Trimm-Dich-Pfad.

Dieses Projekt will auch zeigen, dass sich 
der Erhalt der Artenvielfalt (Biodiversität) 
und die Naherholung nicht ausschließen: 
die Naherholungsflächen sollen so gestaltet 
sein, dass die Vernetzung des Ökosystems 
nicht bedroht ist, sondern Fauna und Flora 
unterschiedlicher Lebensräume in den  
Austausch treten können. Und im Sinne der 
Artenvielfalt soll für Insektenwiesen und 
Bienenweiden gesorgt werden.

LEITPROJEKTE HF 5 – MOBILITÄT UND UMWELT

NAHERHOLUNG OBERER STADTWALD   
STADTKLIMA ERHALTEN – RUHEZONEN SCHAFFEN

Sie sind herzlich eingeladen, Ihre Wünsche und Ideen einzubringen in unserer  
Bürgerkonferenz Handlungsfeld Mobilität und Umwelt am 26.04.2018 um 18 Uhr  
im Historischen Rathaus, Hauptplatz 152.


